
 

Schaubild zur Antragstellung eines erweiterten Führungszeugnisses im Ehrenamt nach § 72a SGB VIII 

  

Engagierte*r braucht ein erweitertes 

Führungszeugnis (eF) für Tätigkeiten in 

der Kinder- und Jugendhilfe. 

Der Verein füllt den Antrag auf 

Gebührenbefreiung aus. 

Engagierte*r geht zum 

Bürgerservicezentrum und beantragt das 

eF persönlich oder postalisch (mit 

Personalausweis). 

EF wird der antragstellenden Person nach 

Hause geschickt. 

Engagierte lässt die zuständige Person im 

Verein das eF einsehen. Die Person 

dokumentiert, dass das der Ehrenamtliche 

nicht einschlägig vorbestraft wurde. 

Variante 1: Für Vereine/kirchliche Gruppierungen 

  

Die ehrenamtliche Person bekommt nach Ablauf des Verfahrens eine 

Bescheinigung der Einsichtnahme. Das eF ist für 5 Jahre gültig. 
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Der AK/FK füllt den Antrag auf 

Gebührenbefreiung aus. 

Engagierte*r geht mit dem ausgefüllten 

Antrag zum Bürgerservicezentrum (bzw. 

die Meldebehörde des Wohnortes) und 

beantragt das eF persönlich oder 

postalisch. 

Engagierte*r lässt die zuständige 

Person in der Gemeindeverwaltung das 

eF einsehen. Diese Person 

dokumentiert, dass die ehrenamtliche 

Person nicht einschlägig vorbestraft 

wurde und erstellt eine Bescheinigung 

der Einsichtnahme. 

Variante 2: Für Arbeits- und Freundeskreise (AK/FK) 

Engagierte*r braucht ein erweitertes 

Führungszeugnis (eF) für Tätigkeiten in 

der Kinder- und Jugendhilfe. 

Das erweiterte Führungszeugnis ist 

für 5 Jahre gültig. 

EF wird der antragstellenden Person 

nach Hause geschickt. 

Engagierte*r lässt die zuständige 

Person im AK/FK diese Bescheinigung 

einsehen. Vor jeglicher Tätigkeit im 

Kinder- und Jugendbereich muss 

dieses Dokument vorgelegt werden. 
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AK/FK tätigt eine Sammelbestellungen 

(postalisch oder persönlich durch 

eine*n Vertreter*in) (Ausweiskopien 

und Listen mit Unterschriften sollten 

mitgeschickt/mitgebracht werden). 

Das erweiterte Führungszeugnis 

ist für 5 Jahre gültig. 

Mehrere Personen in einem AK/FK 

möchten sich in der Kinder- und 

Jugendhilfe engagieren und brauchen 

dafür erweiterte Führungszeugnisse 

(eF). 

AK/FK beachtet die 

Datenschutzregelung und holt die 

Einwilligung der jeweiligen Personen 

ein. 

Die zuständige Person sieht in der 

Gemeindeverwaltung das eF ein. 

Diese Person dokumentiert, dass die 

ehrenamtliche Person nicht 

einschlägig vorbestraft wurde und 

erstellt eine Bescheinigung der 

Einsichtnahme. 

Variante 3: Sammelbestellung im Arbeitskreis- oder Freundeskreis (AK/FK) 

Engagierte*r lässt die zuständige 

Person im AK/FK diese 

Bescheinigung einsehen. Vor 

jeglicher Tätigkeit im Kinder- und 

Jugendbereich muss dieses 

Dokument vorgelegt werden. 

Der AK/FK füllt die Anträge auf 

Gebührenbefreiung für die 

antragstellenden Personen aus. 


